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„He that will not apply new remedies must expect new evils;  
for time is the greatest innovator.”

(Sir Francis Bacon, Of innovations, 1597)
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ZBJV Zeitschrift des Bernischen Juristenvereins (Zeitschrift)
ZBl Schweizerisches Zentralblatt für Staats- und Verwaltungsrecht (bis 

1989: Schweizerisches Zentralblatt für Staats- und Gemeindeverwal-
tung)

ZD Zeitschrift für Datenschutz (Zeitschrift)
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht (Zeitschrift)
ZfB Zeitschrift für Betriebswirtschaft (Zeitschrift)
ZFdG Gesetz über das Zollkriminalamt und die Zollfahndungsämter 

(Zollfahndungsdienstgesetz)
ZfP  Zeitschrift für Politik (Zeitschrift)
ZfR Zeitschrift für Rechtssoziologie (Zeitschrift)
ZfRV Zeitschrift für Rechtsvergleichung, Internationales Privatrecht und 

Europarecht (Zeitschrift)
ZfS Zeitschrift für Soziologie (Zeitschrift)
ZFSH/SGB Zeitschrift für die sozialrechtliche Praxis (Zeitschrift)
ZG Zeitschrift für Gesetzgebung (Zeitschrift)
ZGB (schweizerisches) Zivilgesetzbuch
ZGE Zeitschrift für Geistiges Eigentum (Zeitschrift)
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht (Zeitschrift)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
ZÖR Zeitschrift für öffentliches Recht (Zeitschrift)
ZParl Zeitschrift für Parlamentsfragen (Zeitschrift)
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik (Zeitschrift)
ZSR Zeitschrift für Schweizerisches Recht (Zeitschrift)
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht (Zeitschrift)
ZUM-RD Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht – Rechtsprechungsdienst 

(Zeitschrift)
ZVersWiss Zeitschrift für die gesamte Versicherungswissenschaft (Zeitschrift)
ZZP Zeitschrift für Zivilprozess (Zeitschrift)





Kapitel 1

Grundrechtsentwicklung als Innovationsprozess

Veränderungen sind Teil des menschlichen Lebens. Wir selbst, die Dinge unse-
rer Umgebung, die Menschen um uns und die sozialen Strukturen, in die wir 
eingebunden sind – all dies unterliegt fortwährenden Änderungsprozessen, die 
sich langsam und kaum merklich, aber auch schnell und sprunghaft vollziehen 
können.

Je nach persönlichen Erfahrungen und Überzeugungen lassen sich diese Pro-
zesse ganz oder teilweise als eine Geschichte von Fortschritten oder von Verlus-
ten beschreiben. Unbestreitbar dürfte aber sein, dass das Interesse an Neuem, 
die Lust auf Veränderungen und der Wille zu ihrer Gestaltung Wesenszüge des 
Menschen sind und sowohl individuelle als auch gesellschaftliche Entwicklun-
gen entscheidend prägen. Moderne und Postmoderne haben diese Prozesse 
nicht erstmals hervorgebracht, wohl aber unter neue Paradigmen gestellt, be-
schleunigt, institutionalisiert und verwissenschaftlicht.

Mit der inzwischen vielgestaltigen Innovationstheorie richten sich Neugier 
und wissenschaftliches Erkenntnisinteresse auf die Veränderungsprozesse 
selbst. Konzentrierte sich die Innovationsforschung zunächst auf wirtschafts-
wissenschaftliche Fragestellungen der Entwicklung und Markteinführung neu-
er Produkte und Dienstleistungen,1 so finden sich inzwischen auch in der Tech-
nikgenese- und Technikfolgenforschung, der Soziologie, der Politikwissen-
schaft, der Völkerkunde, der Erziehungswissenschaft, der Verwaltungs- und 
Organisationswissenschaft, der Wissenschaftstheorie und anderen Wissen-
schaften vergleichbare Untersuchungen. 

Die Rechtswissenschaft hat die Innovationstheorie relativ spät für sich ent-
deckt und bisher ganz überwiegend aus einem spezifischen Blickwinkel ver-
folgt, nämlich hinsichtlich der Frage, was nicht-rechtliche Innovationen (neue 
technische Artefakte, Geschäftsmodelle, soziale Strukturen) für das Recht be-
deuten und wie dieses unter dem Leitbild der „Innovationsverantwortung“ 
dazu beitragen kann, zwischen erwünschten und unerwünschten Innovationen 
zu unterscheiden, Innovationen in eine individuell und gesellschaftlich akzep-
table Richtung zu lenken und nachteilige Innovationsfolgen zu vermeiden.2  

1 Klassisch in Schumpeters im Jahre 1911 in erster Auflage erschienenen Werk „Kapitalis-
mus, Sozialismus und Demokratie“ (Schumpeter 1993a, 88 ff. et passim).

2 S. v. a. die Beiträge in M. Schulte (Hrsg.) 1997; Hoffmann-Riem/Schneider (Hrsg.) 1998 


